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CSA kritisiert das neue Rentenpaket der
Ampelregierung

Arbeitnehmer-Union der CSU (CSA) kritisiert das neue Rentenpaket der Ampelregierung Das
vorgestellte Rentenpaket II der Ampelregierung ist aus Sicht der Arbeitnehmer ​Union unzureichend.
Der CSA-Landesvorsitzende Dr. Volker Ullrich, MdB stellt klar: „Mit diesen kleinen Kompromissen
kommen wir nicht weiter und werden die bevorstehenden großen Herausforderungen unseres
Rentensystems nicht lösen. Wir brauchen endlich eine umfassende und mutige Rentenreform in
Deutschland!“ Die Rente muss Spiegel der individuellen Lebensleistung bleiben – und gleichzeitig
auch im Alter fair und auskömmlich sein. „Die vorgestellte neue Aktienrente beinhaltet zwar
diskutable Aspekte, ist uns aber zu wenig. Die CSA fordert hingegen den Blick auf die Schaffung
individueller Ansprüche durch Ansparen (z.B. eine Art Staatsfonds) zu setzen anstatt auf eine
staatliche Aktienrente“, so der Landesvorsitzende. „Klar ist, auch mit dem neuen Rentenpaket
bleiben weiterhin viele Fragen offen. Es ist an der Zeit sich endlich umfassend mit der Reform zu
beschäftigen“, schließt Ullrich.
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